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Jahresrückblick 2011

Das Jahr 2011 brachte alle Höhen und Tiefen 
mit sich, die ein Verein durchleben kann.  
Anfang Juni dieses Jahres konnte am Gelände 
des ehemaligen Campingplatzes das bereits 4. 
Laxenburger Käfertreffen veranstaltet werden. 
Der Käferclub konnte wiederum seine 
Veranstaltung erfolgreich über die Bühne 
bringen, als Novum diesmal mit einer Live-
Gruppe aus der Steiermark. 
Etwa zur selben Zeit veranstaltete die 
Tageszeitung NÖN eine Wahl zum 
beliebtesten Verein Niederösterreichs. 
Überraschenderweise konnten wir hier den 
Titel "beliebtester Verein Laxenburgs" 
erringen, und die entsprechende Trophäe bei 
der Hauptstadtfeier in St. Pölten abholen; auch 
hier ein Danke an die zahlreichen Unterstützer! 
Auch feiert der Club heuer bereits sein 
zehnjähriges Jubiläum, auf das wir natürlich 
sehr stolz sind. 
Im Laufe des Jahres besuchten wir 
selbstverständlich auch etliche Käfer- und 
Oldtimertreffen. Beispielhaft Orth a.d. Donau, 
Eggenburg, Grein a.d. Donau, Murtal und 
Fürstenfeld. Die Herbstausfahrt führte uns ins 
schöne Burgenland nach Rust am 
Neusiedlersee, wo wir Stadt, Landschaft, Essen 
und den Wein sehr genossen haben. 
Leider mussten wir allerdings auch einen 
herben Verlust hinnehmen, eins der 
beliebtesten Mitglieder weilt nun nicht mehr 
unter uns. Wir werden Robert Hartl nie 
vergessen! 
Zum Abschluss des Jahres dürfen wir am 
Christkindlmarkt wieder eine Punschhütte 
betreuen, und freuen uns schon jetzt über jeden 
Gast, und wünschen
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Suchbild

Wer oder was hat sich auf diesem Bild 
versteckt? 

Ungleiche Brüder

Fotospielerei
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Krems-Mautern September 2011

Der Pionierbund Krems-Mautern unter 
seinem Obmann Peter Juster (den wir 
schon durch den jährlichen Tag der 
offenen Tür in der Kaserne Mautern 
kennen, wo immer die militärischen 
Oldtimer eingeplant werden) hatte auf den 
Pionierwasserübungsplatz eingeladen, 
unterstützt von diversen lokalen 
Organisationen, wie z.B. Feuerwehr, 
Rotem Kreuz, verschiedenen BH-
Einheiten. Im angrenzenden 

Behördenhafen fand unterdessen die 3. 
Pionierbootregatta statt. Zu dieser hatten 
sich etwa 25 Mannschaften aller 
Altersklassen angemeldet. Die Bewertung 
erfolgte nach Zugehörigkeit zu ev. 
Organisationen, sowie als Gesamtwertung. 
Entsprechend viele Pokale wechselten den 
Besitzer. Die Schwimmwagen fuhren 
zunächst auf dem Landweg einige km 
stromauf bis Oberloiben, und dann auf dem 
Wasser zurück bis zur Bucht des 
Übungsplatzes. Dort ist die Strömung der 
Donau infolge der Aufstauung durch das 
Kraftwerk Altenwörth schon deutlich 
geringer, und sie konnten nach Herzenslust 
in Ufernähe herumkurven, und auch 
Passagiere und Fotografen kamen auf ihre 
Rechnung. Nach dem Mittagessen stand 
diese Möglichkeit wieder für eine Stunde 
offen. Das alles wurde durch ein 
Begleitboot abgesichert, das den übrigen 
Schiffsverkehr zu mäßigem Tempo anhielt. 
Auch jeder Schwimmwageneigner erhielt 
einen Pokal. Als Beitrag für die 
Organisationsspesen wurden € 70,- pro 
Schwimmwagen eingehoben, Getränke 

standen kostenlos zur Verfügung. Und 
jeder bekam ein sandfarbenes Leibchen mit 

Schwimmwagenmotiv. Mitveranstalter war 
Schwimmwagenbesitzer Jürgen 
Lethmayer, der es organisiert hatte, die 
Schwimmer-Mannschaften zu einem 
Abendessen in die erlesenen 
Räumlichkeiten des Weingutes Lenz 
Moser nach Rohrendorf einzuladen. Am 
Sonntag war leider kein Wasserfahren 
mehr möglich. Wahrscheinlich mit ein 
Grund, daß nur vier VW-
Schwimmwagenbesatzungen aus Wien, 
Nieder- und Oberösterreich den Weg auf 
sich genommen hatten (Für das nächste 
Jahr wird man sich bemühen…). 
Allerdings sind einige SW-Besitzer, von 
denen mancher schon dafür bekannt ist, 
nur „nasern“ gekommen. Ein Kremser 
Kübelwagen kam auf Besuch. Da die 
Freunde historischer Schiffe (FhS) für das 
heuer leider nicht zustande gekommene 
Hafenfest in Korneuburg eine ähnliche 
Aktion für Schwimmwagen geplant hatten, 
wird nächstes Jahr das Augenmerk darauf 
zu legen sein, daß es zu keiner 
Terminkollision kommt!  

Arthur Böck 
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VW Käfertreffen Fürstenfeld 2011

Am ersten Septemberwochenende hatten 
wir wieder einmal das Problem, dass 4 
Veranstaltungen stattfanden. So mussten 
wir uns wieder aufteilen, um die eigentlich 
schönen Treffen zu besuchen. Arthur war 
beim Schwimmwagentreffen in Krems-
Mautern, Robert, Sonja und Werner beim 
Hoffest in Straudorf und wir, Sylvia, 
Andreas, Jochen und Andreas Z. in 

Fürstenfeld. 450 Autos nahmen am 
Käfertreffen im Freibad, wo auch wieder 
eine Schwimmwagenvorführung und 
karitative Publikumsfahrt stattfand, teil. 
Bei herrlichem Sonnenschein waren Autos, 
Buggies und Busse in allen Variationen zu 

bewundern. Von extrem aufwendig 
restaurierten bis hin zur Ratte war alles 
vertreten. Ich selbst wurde dazu auserkoren 
in der Jury zur Prämierung der Top 20 
Fahrzeuge dabei zu sein. Bei dieser großen 
Anzahl von Fahrzeuge war das natürlich 
eine nicht leichte Aufgabe. Doch wurden 
im Endeffekt wirklich tolle Autos prämiert. 
Neben den vielen Fahrzeugen gab es 
natürlich auch wieder sehr viele 

Verkaufsstände, wo man alles was ein Fan 
dieser Szene  brauchen könnte fand. 
Obmann Johann Gotthard moderierte auf 
der Festbühne das Treffen in seiner 
unnachahmlichen Art und gab dem Treffen 
wieder ein besonderes Flair. Als Abschluss 
des Treffens konnte man sich zur 
Abkühlung ins „Wasser“ begeben, was wir 
auch taten, nur natürlich ohne unsere 
Autos. 

AF 

Hoffest Straudorf 2011
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Schaltung für Anhänger-Blinkleuchten

Eine einfache Schaltung für Anhänger-
Blinkleuchten, wenn das Zugfahrzeug kein 
Anhängerblinkrelais hat:  

Das Prinzip ist folgendes: 

Auf jeder Seite ist parallel zu den 
Blinkleuchten ein Relais geschaltet, das 
das Signal für die jeweilige 
Anhängerlampe wiederholt. Ein Reedrelais 
ist zur Stromüberwachung  eingefügt. Man 
wickelt so viel Kupfer-Lackdraht darüber, 
daß es auch bei niederer Batteriespannung 
sicher anzieht. Drahtstärke bei 6 Volt etwa 
1 mm Durchmesser, bei 12 Volt  etwa 0,5 
mm.             

Reedrelais: Conrad; Würfelrelais: auch mit 
6 Volt im Internet um ca. 2,50 p.St. 

A. Böck 2011 

„Plansch-Stop“

Als beim Käfer der Tankstutzen noch im 
Kofferraum 
angeordnet 
war, kam es 

gelegentlich zu 
Benzinaustritt in den 
Kofferraum und in der 
Folge zu Benzingeruch. 
Dann nämlich, wenn der 
Tank ziemlich voll war, und 
das Benzin durch 
Fahrbahnstöße gegen den 
Tankdeckel schwappte, der 
ja ein Luftloch aufweisen 
muß.

Die hier vorgestellte 
Einrichtung trachtet das zu 
verhindern, indem in einem 
Abstand zum Tankdeckel 
eine Gummischeibe 
angeordnet  ist, die am 

engeren Hals des Tankstutzens anliegt und 
hochschwappendes Benzin vom 
Tankdeckel selbst fernhält. 

Die Montage erfolgt einfach durch 
Einhängen der Federspangen in die zwei 
Schlitze des Deckels. 

Die dargestellte Ausführung paßt ab 
etwa 1955. Es gab auch eine für den 
großen Tankdeckel. 

A.Böck 2011
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Herbstausfahrt Rust 2011

Für unsere heurige Herbstausfahrt nach 
Rust hatten wir uns mit dem Wochenende 
24. und 25. September das richtige 
ausgesucht. Bei schönem Wetter trafen wir 
uns in Laxenburg beim Lokal Flieger & 
Flieger. Mit 8 Clubautos fuhren wir im 

Konvoi über Bundesstraße, so wie es sich 
für VW Käferfahrer gehört, zu unseren 
Quartieren in Rust. Nach dem Bezug der 
Unterkunft, ging es nach einer kleinen 
Frühstückspause am Weg, zu Fuß zum 
Conradplatz, wo uns ein Stadtführer 
erwartete. Die am Conradplatz vorbei 
laufende Hauptstraße ist mit 19 Fassaden, 
die nach eigenem „Färbelungsplan“ 
gestaltet wurden, sehr beeindruckend. Wir 
gingen dann vorbei am Rathaus und 
Stadtmuseum Kremayr zum Rathausplatz, 
der vom zauberhaften Ambiente in 
Verbindung historischer Baukunst und 

ländlichem Leben geprägt ist. Bei der 
Fischerkirche, der kunst- und 

naturgeschichtlich wertvollste Bau der 
Freistadt Rust, hielten wir, um einiges über 
die Geschichte von Rust zu erfahren. 
Danach spazierten wir zur Haydngasse, 
kurzer Blick zum alten Stadttor aus dem 

Jahr 1517, 
dann zur 

Katholischen 
Kirche und 
weiter über 

den 
Haydnplatz 

zum Seehof, 
wo Teile der 

Fernsehserie der „Winzerkönig“ gedreht 
wurden. Danach ging es zurück zum 
Conradplatz, wo eine fast 2-stündige 
wunderbare Führung zu Ende ging. Nun 
freuten sich schon alle auf das verdiente 
Mittagessen. Der Nachmittag stand zur 
freien Verfügung. Manche gingen zum 
See, manche wieder in die Stadt und 

manche ruhten. Am Abend gab es dann 
Heurigenbuffet und Weinverkostung. Wir 
bekamen 3 Sorten „Staubiger“, junger 
noch trüber Wein zur Probe. Es war einmal 
eine ganz andere Erfahrung Wein zu 
genießen. Nach einem vergnüglichen 
Abend gingen alle in ihre Unterkünfte und 
am Sonntag klang das schöne Wochenende 
nett aus. 

AF 
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Oldtimertreffen Pillichsdorf 2011

Der Autor dieser Zeilen besuchte heuer zum 
zweiten Mal das Oldtimertreffen in 
Pillichsdorf, wo neben einer zahlreich 
vertretenen Käfergemeinde einige automobile 
Schmankerln amerikanischer bis tschechischer 
Herkunft vertreten waren, was im Gegensatz 
zu den gewohnten Käfertreffen eine 
willkommene Abwechslung darstellte. 

Natürlich 
waren, der 

Gegend 
entsprechend, 
die Traktoren 

zahlreich 
vertreten und 
eine ganze 

Menge 
Einspurige 

auf dem 
Gelände. 

Nach Angeben des Veranstalters wurden 198 
Fahrzeuge gezählt. Auch konnte der übliche 
Regenguss die Stimmung nicht verderben, 
zumal das geräumige und gut besuchte 
Gastronomiezelt eine geeignete Zufluchtsstätte 
darstellte. Bei  der Ausfahrt lernte man jedoch, 
dass man – im Gegensatz zu Käfertreffen – 
immer darauf achten sollte, sich nicht hinter 
einem Zweitakter ostdeutscher Herkunft�
einzureihen, besonders wenn es auf eine 
hügelige Strecke geht... Die abschließende�
Preisverleihung erfolgte überwiegend in 
flüssiger Form. 

VW Käfertreffen Lengenfeld 2011

Nach Jahren der wetter- oder terminbedingten 
Abstinenz stand heuer wider ein Besuch des 
Lengenfelder Treffens auf dem Programm. 
Davor war allerdings ein freitagabendlicher 
Garageneinsatz nötig, da der in Hinblick auf 
die Wetterprognose unverzichtbar 
erscheinenden Scheibenwischermotor 
kurzfristig den Dienst verweigerte. Das Treffen 
selbst sollte aber dann weitgehend im 
Trockenen verlaufen. Der alte Sportplatz war 
wieder bis fast zum letzten Platz gefüllt, und 
der Besuch des Campingbereiches zeigte so 
manche zeitgenössische Skurrilität. Die 
Ausfahrt ging durch malerische Ortschaften 
und enge Kellergassen, wobei auch eine Rast 
bei einem der zahlrechen Weinkeller 
vorgesehen  war. Neben einem eher lieblos 

abgewickelten Kinder-Ventildeckelrennen 
boten die Urtontrommler eine überraschende 

Abwechslung. Mit einem kurzen Besuch des 
parallel verlaufenden Kellergassenfest ging das 
Treffen für heuer zu Ende. 

AZ 

VW Käfertreffen Gaal 2011

Das heurige Käfertreffen beim Gaalerhof 
wurde mit zwei Fahrzeigen aus unserem Club 
besucht. Die Veranstaltung fand im eher 
kleinerem Rahmen bei ziemlich feuchter 
Witterung statt, wobei Regengüsse besonders 
die für das Campieren bereitgestellte Fläche 
am Teich in eine eher herbstliche Atmosphäre 
tauchten, in der sich offensichtlich nur die 
Enten (natürlich 
die gefiederten!) 
wohl fühlten. 
Dennoch war die 
Stimmung im 
Zelt gut, man 
traf auch wieder 
Freunde aus dem 
Murtal, für die 
das Treffen ja 
praktisch vor der Haustüre stattfand. Gegen 
Mittag ließ der Regen dann doch nach, und die 
Ausfahrt konnte bei trockenem Wetter zum 
Red-Bull-Ring starten, wo die Möglichkeit 
bestand, diverse Motorsportveranstaltungen zu 
beobachten. Leider konnte der Ring selbst 
heuer nicht befahren werden, doch nach 
Aussage des Veranstalters ist eine Rundfahrt 
für das nächste Mal in Verhandlung. Dennoch 
war es erstaunlich, was sich so alles mit 
Gummibeerensaft auf die Beine stellen lässt. 
Auch bestand die Möglichkeit, im Rahmen des 
Treffens das Käfermuseum mit der 
Sonderausstellung Motorsport zu besuchen, 
wovon natürlich vor der Heimfahrt noch 
Gebrauch gemacht wurde. 

AZ  
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Ansprechpartner des VW-Käfer und Bulli Liebhaberclubs Laxenburg: 
Obmann Robert Pacholek, 1100 Wien, Laxenburger Str. 123/4/14, Tel.: 06991/966-57-02 

Mail: office@kaeferclub-laxenburg.at
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